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P. A.

st. Gauen. Annoncen-Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. îsse.

Uriefktften kr Jffekktitm.

Qnt SBegriffe, bie im 3af)re 1885 he«

gonneite ©<b»titttttttfter StttSflhbe für
1886 in gleicher SBeifc fortpfeljeit, wer«
beit îtitê öott Dcrfdjicbetten ©eitett borüüer
ffjegtellc ïôitnfrfje für SSerûefferung tutb
Sßcrgrötcrung bcr fo gerne gefefjenenStuê«
gäbe ab Seite beitîenber ßeferinnen bor«

getragen, liefen 2Sünfcf)cu geregt 31t

werben, ftnb wir mit Sßcrgniigcn bereit,
wenn fidj ber SluSfiiljruttg nicfjt aUgngrofe
tecfjnifdje unb ebitionelie ©dpoierigfeiten
in beit 2Beg legen.

Sic aufgeworfenen fragen werben in
tiirgeftcr grift ifjrc ©rlebigititg finben.

«Bei biefent Stnlaffe ertauben wir uitê
jebotf), unfcre g-reunbe jn bitten, weitere
oerbantenëwerttje praftifdje 2Biinfit)e ttnb
Stnregungen nitg fituftig jcweiteit Uor
älbtauf eitteê stbonttementêfalireë
gn übermitteln ; wenn bieê wie je^t im
bereits begonnenen ^atjre erft gefdjieîjt, fo
bergögert fitb bie Siefernttg mtb ititS er«

watijfen brtrdj überftür^te Strbeit nnb ber«
meljrte SorreftJonbengen ertjebtitfie 9tad)=
tljeile.

grau §op§ie £. in J5. ,§onigeiSig bereiten

©ie folgenbertnajjen : SSon ^onigreften unb
minber gutem fjonig nimmt man auf 6 Siter
SCßaffec 1 Kilogramm £>onig, eine SBrobrinbe
ober etwas Sauerteig unb ftettt baS fteinerne
©ifigfäfjcfien an einen warmen Ort. îtacfj be«

enbigier ®nl)rung bec!t man bat ©pwtblocl)
mit einem Säfwctjen 3«, bamit ber Suftjutritt
nicfjt ganj oertjinbert ift. 3ft ber @ifig ïïar
geworben, fo füllt man benfetben in glafctjen
ab, bie man gut bertorti.

grau §. g». in §(fj. StBir Wußten, baff
Sie btefe neuen geuer«?tn3ünber allen bereits
im fçanbel befinblicben borgie^en Würben. Sök
£)aben it)re Sieftettung auäj fofort übermittelt.

§, #.-§3. 53efien San! für bie eingefanbten
Stbreffen, bie pljne SluSnaljme angenommen ;

weitem in ?lu§ficf)t geftetUen ©enbungen fefjen
wir mit Vergnügen entgegen.

§R. in frenetic. Um leine Seit ju
»ertieren, tjaben wir 3l)re freunblidje Antwort
fofort nad) (Mialt an bie unS befannte Stbrefje
ber gragefietterin bemittelt.

#. f|». in Jl. Sie toltnfcfjen eine ©teile,
„wo bie (gerrfdjaft ein ©ienftmäbdjen 3U holten
bermag". fRun, wir begreifen Sijren SBunfcf)
feljr Wot)I, inbefi hält es redjt fdjwer, ju heu«
itger Seit in unferen gemßljnlicljen SSetijäliniffen
au<hnur eine §errf<haft 3U finben, bie irgenb
ein ©ienftmäbdjen 3U halten bermag. ®ar
manche §enfd)aft muhte eben bie fchlimme
©rfahrung machen, bah e§ unter Umftänben
nicht theurer ift, 5)}ferb unb 26a gen 3U unter»
halten, als ein einiges ©tenfimäbcfjen. Siefer
®inficf)t ift e§ benn auch äujuf^reiben, baff
gar manche gamitie, wo ein ®ienfimäbd)en
borjüglid) htajirt unb aufgehoben wäre, !ein
foldjeS mehr hotten Will. SBir wollen aber
nicht etwa bon ungetreuen ©ienfimäbäjen fpre«
chen, bïoS bon unadjtfamen unb gleichgültigen ;

es ift wahrlich an bem fäjon mehr als genug.
®ar wenige ©ienfimäbdjen bebenten, wie biet
in i|re §anb gelegt ift unb wie une.nblicf)
biet fie jur 2Bot)(fahrt beS §aufeS beitragen
ïbnnten. ©is haben feine ÏOjnung babon, was
e§ jährlich ausmacht, wenn ein jebeS Sing
unb ©eräth in ber Küche unb §auS forglich
unb jtoecfenifbtedjenb behanbeti unb in ©tanb
gehalten wirb, ©ie benfen nicht baran, bah
baS Saht hinburch an ^Brennmaterial ebenfo
biet gefpart als gebraucht Werben fann, unb
beim JRüften ber ©petjen fallt ihnen nicht ein,
bah je nach ihrem SSerfafjren, mit benfetben
SRitteln eine ober aber 3m et gami'tien er»
nährt werben ïonnen. 5tu^ fcheinen fie ïeine
îthtwng babon 3U hoben, bah bon übrigge=
btiebenen, forgfam aufbewahrten ©brifs« «och
recht gute Sfftahlseiten hergefiellt Werben fBnnen.
©ie berfiehen auf feine Söeife baS SSorhanbene
ftug 3u SRaihe 3U giehen unb mit bem 25or»
hanbenen §cm8 3U hotten, unb Wo eine §aus«
frau in biefer SSegtehung mahnt unb belehren
Will, ha Wirb ü6er fie raifonnirt unb gesürnt,
als Wäre fie geisig ober bfonomifch nicht im
©taube, einen ïfienftboten au holten. SÜBenn
©te es mit fich feftft wirtlich Bot meinen, fo
fuchett ©ie füh borjugSWei'e eine ©teile, wo
bte fjauSfrau bas ©ftaren aus bem gunba»
ment berfteht unb bie îtugen überall hot. llnb
Wenn ©ie fith an foldhem Drie recht grünbiiclj
eingelebt unb belehrt hoben, fo werben ©ie
bte Erfahrung mächen, bah honberte »on grauen
aller ©tänbe naih fotchen forgfamen, fborfamett
unb benfenben ®tenftboten bie §änbe aus«

firecfen, unb bah nichts geftpart wirb, um einen

fold)' leiblichen unb fierjonlichen ©egen bau«
ernb an fein §auS su feffetn. Sffienn ©ie
wirtlich in biefent ©inne nun berjorgt 3«
Werben Wünfchen, fo bürfen ©ie unferer 5?er»

Wenbung ficher fein.

gunge /baitsfran in <£. „SSas muh ich

thun, um bie Dberherrfchaft über meinen Söiann

3U erlangend" fragen ©ie. — 3e beffer ©ie
fich felbft beherrfdjen, um fo öollfiänbiger be»

herrfchen ©ie 3hren ®otten; einen anbetn
Söeg gibt'S nicht.

.§rn. §3. unb §3. §1. SBenn ©ie 3hr
gabrifat nicht jur Prüfung überfenben, fönnen
Wir baSfelbe auch nicht befftrechen. ©inen fog.
3îe!Iamentheit führt bie „©chweiser grauen»
Seitutig" nicht.

^eforgfe flutter in §1. dttcl) wenn bie

Unart noch f° atlerliebft auSfiet)t, fo bürfen
©ie e§ bureaus nicht borfommen laffen, bah
bie Kleine ftamfift unb f^lägt. ^ebenfalls
benft 3hr Satte in feinem SSaierglücf nicht
einmal baran, bah biefeS fcherjweife fReijett

3um Some bei bem geliebten Kinbe einen

fchtimmen ®haro!terfehler groh stehen lann.
3hn mit Siebe barauf aufmertjam 3U machen,

ift 3h« tfSfliht.

^iefjâfjrige Jtfionucntin. ®in fchtimmeS,
fchlimmeS liebet fürwahr, biefeS Jrinfen. $aS
ift eben bie traurige SRacljt ber ©ewohnheit,
bie ben SRenfdjen itjrannifirt unb langfam 3U

©ruttbe richtet, ©a !ann nur ber fefte SBitlen
beS „Kranfen" nütjen unb bie ©ntsiehung
jeber ®elegen£)eit sum ©rinfen,

^Itt ^erlcljiebettc. ©ie Sufenbung bon
fïïlaterial 3U ®unften ber ©chweiser gechtfdhute
oetbanfen mir bjerjltc^ft. — gehtenbe SBeant»

Wertungen folgen in näcfjffer Stummer.

Inserate.
• Jedem Ausknnftsbegelireii sind für beidseitige
Mittheihing der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzntheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Men-NacliricMen.
Laut eingegangenen Berichten ist er-:

ledigt: Ziffer 3629, 3663, 3683.

NB. Für Stelle - Suchende haben wir
monatliche Abonnements eingerichtet und
wird unser Blatt gegen Einsendung von
50 Cts. in Marken in der ganzen Schweiz
franko versandt. Um deutliche Adressen-
Angabe wird gebeten.

Die Expedition.

Gesucht :
Ein gesundes, junges Mädchen, das

Liebe zu Kindern hat und im Nähen und
Bügeln gewandt ist. — Offerten unter
3724 befördert die Exped. d. Bl. [3724

Gesucht :
In einen kleinern Gasthof im Toggenburg

eine tüchtige, zuverlässige Köchin.
Dieselbe hat nebenbei in den übrigen
Hausgeschäften auszuhelfen. Ohne gute
Zeugnisse unnütz sich zu melden. Ueber
LohnVerhältnisse brieflich. Offerten unter
3726 befördert die Exped. d. Bl. [3726

Eine Tochter aus gutem Hause,
französisch sprechend, die bürgerlich
kochen kann und die Hausgeschäfte versteht,
wünscht eine Stelle, am liebsten, wo sie
Gelegenheit hätte, sich im Kochen zu
vervollkommnen.

Gell, Offerten unter Ziffer 3725 nimmt
entgegen die Expedition d. Bl. [3725

Ein braves Mädchen,
beider Sprachen mächtig, sucht Stelle in
einem Spezereiladen oder bei einer
kleineren, stillen Familie als Haushälterin,

Offerten nnter Chiffre E. St. 3729
befördert die Expedition d. Bl. [3729

3698] Junge Mädchen, welche sich in der
französischen und englischen Sprache,
sowie in der Musik ausbilden möchten,
finden freundliche Aufnahme und Familienleben

unter mässigen Bedingungen.
Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger
Pensionaire.

Adresse: Madame 0. Bovet, Villars-
Ohampvent près Yverdon.

Sehwarze Cachemirs
unübertrefflich in Qualität und Billigkeit, liefern wir als Spezialität zu

Fabrikpreisen. — Muster-Collection bereitwilligst. [3704

MSarkGtpuL Womaiin Söhne sta^Sf
Gesucht.

Ein anständiges, williges, 16-jähriges
Mädchen braver Eltern (oder auch Waise),
das Liebe zu Kindern hat und die
Hausgeschäfte zu erlernen wünscht, nebenbei
auch Gartenarbeit zu verrichten hätte,
findet eine nette Stelle hei familiärer
Behandlung.. Eintritt kann sofort geschehen.
Offerten unter Ziffer 3727 befördert die
Expedition d. BL [3727

Gesucht :
3731] Eine brave Tochter aus achtbarer
Familie als Kellnerin (wenn nothwendig
auch zu Kindern oder in der Küche) in
eine nette Wirthschaft einer industriellen
grössern Ortschaft des Kantons Aargau.

Statt Zeugnisse werden Angaben von
Adressen, wo man sich erkundigen könnte,
gewünscht. Gute Bezahlung und Behandlung.

— Anmeldungen unter Chiffre A. E.
3731 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :
In ein Fremden-Hötel eine Kooh-

und eineServir-Eehrtochter. Eintritt
zu Anfang März.

Frankirte Offerten mit Photographie
hegleitet nimmt unter Ziffer 3728 die
Expedition d. Bl. entgegen. [3728

Eine intelligente, brave Tochter
aus achtbarer Familie und mit guter
Handschrift, sucht zum sofortigen Eintritt eine
Stelle als Ladenmädchen. Es wird
mehr auf gute Behandlung .als auf hohen
Lohn gesehen. Offerten unter Ziffer 3732
befördert die Expedition d. Bl. [3732

Eine -gute Köc-hiu. -

nach Frankreich gesucht. Sofortiger
Antritt. — Offerten befördert unter Ziffer
3690 die Expedition. [3690

Stelle gesucht als Telegraphistin
in einem Kurort oder Hôtel, am liebsten
im Berner Oberland. — Offerten unter
Ziffer 3706 befördert die Expedition dieses
Blattes. [3706

3709] Ein rechtschaffenes Mädchen im
Alter von 25 — 30 Jahren, welches die
bessere Küche selbständig führen kann,
ebenso sich willig allen vorkommenden
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet auf
1. März dauernde Stelle in einer kleinen
Haushaltung.

Nähere Auskunft ertheilt Frau Sophie
Geipel, Gerbergasse 57, Basel.

3710] Eine Tochter aus achtbarer
Familie, im Alter von 17—20 Jahren, findet
hei einer tüchtigen Schneiderin für
Knabenkleider Stelle als Lehrtochter.
Mütterliche Aufsicht und Pflege. Lehrgeld

nach Uebereinkunft.
Auskunft hei Wittwe Gfraf-Bichsel in

Goldbach hei Burgdorf.

3711] Man wünscht ein intelligentes,
17-jähriges Mädchen als Stütze einer
tüchtigen Hausfrau zu plaziren, am liebsten

wo es auch das Nähen, Kleidermachen

etc. erlernen könnte.
Gefl. Offerten unter Chiffre P S 3711

befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht.
3712] Eine Haushälterin in eine kleinere
Wirthschaft in einem industriellen Orte,
welche in allen häuslichen Arbeiten, sowie
im Kochen bewandert ist, findet sofort
oder in 14 Tagen Jahres stelle. Ohne
gute Zeugnisse unnütz sich zu melden.
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht :
3733] Nach St. Gallen in ein Privathaus
ausserhalb der Stadt eine brave, arbeitsame

SEagd.

Gesucht :
In ein grösseres Weisswaarengeschäft

der Ostschweiz wird eine tüchtige,
zuverlässige Arbeiterin gesucht. Der
Eintritt könnte sofort oder auch später
geschehen. Gute Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerther Personen
sind erforderlich. — Offerten sind an die
Exped. d. Bl. zu richten. (F459Z) [3720

In einer achtbaren Familie in Zürich
könnte ein rechtschaffenes, thätiges Mädchen

unter der Leitung einer tüchtigen
Hausfrau die Hausgeschäfte und das
Kochen erlernen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [3715

Ein gebildetes Frauenzimmer, im
erzieherischen Umgang mit Kindern
vertraut, sowie in den verschiedenen Zweigen

des Haushaltungswesens, findet
angenehme Stelle bei Unterzeichneter. Beste
Referenzen geboten und verlangt.

Charlotte Schönholzer-Schilt,
3693] Chaux-de-fonds.

ienr et laflaie Fornallaz,
Capitaine à Avenches, Vaud,
rappellent qu'ils continuent à recevoir
dans leur pension des jeunes filles qui
désirent apprendre le français. Vie1 de
famille. Prix modéré. Pour renseignements
s'adresser à Messieurs Jomini, Pasteur et
Jaunin, Receveur d'Etat à Avenohes. [3717

Pensionnat de Demoiselles.
3730] In meinem Pensionat können noch
einige junge Mädchen Aufnahme finden.
— Sorgfältige Erziehung: gewissenhafter
Unterricht; mütterliche Fürsorge. Mäs-
siger Preis. Referenzen in der Schweiz,
England und Deutschland.

Sich zu wenden an Mlle Thévoz à
Framay près Pay erne (Vaud).

In einem grössern Weisswaarengeschäft

der Ostschweiz können
einige Lehrtöchter eintreten. Kost
und Logis im Haus. Familiäre
Behandlung. [3719

Offerten sind an die Expedition
dieses Blattes zu richten. (F458Z)

Pension-famille.
Mlle. Ousîxi, institutrice à Morges,

reçoit quelques jeunes filles pour l'étude
du français, 5 heures de leçons par jour;
surveillance et soins assidus 60 frs. par
mois. — Références: Mr. Mestral, pasteur,
Préverenges (Morges). (F B) [3682

Wichtig für Damen!!
3640] Holzwollebinden pro Menstr.
(patentirt). Im Interesse weibl. Gesund-
heits- und Reinlichkeitspflege von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Carton
à 6 Stück incl. Gürtel Fr. 4. — gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (H4973J)
C. Garnus, St-Imier (Jura Bernois).

Aechte
Konstanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
hei Schwächezuständen, Magenleiden nndBlui-
armuth, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per */. Kilo à Fr. 1, 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste lonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dutzend à 60 Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3672

P. Buckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

A. «-.iivu. àMllvM-LsLg.Aô à 7 à 8ààsr àiiM-^àiiK. m. is««.

Krieskasten der Redaktion.

Im Begriffe, die im Jahre 1885
begonnene Schnittmuster-Ausgabe für
1886 in gleicher Weise fortzusehen, werden

nns von verschiedenen Seiten darüber
spezielle Wünsche für Verbesserung und
Vergrößerung der so getne gesehenen Ausgabe

ab Seite denkender Leserinnen
vorgetragen. Diesen Wünschen gerecht zu
werde», sind wir mit Vergnügen bereit,
wenn sich der Ausführung nicht allzngroßc
technische und editionelle Schwierigkeiten
in den Weg legen.

Die aufgeworfenen Fragen werden in
kürzester Frist ihre Erledigung finden.

Bei diesem Anlasse erlauben wir uns
jedoch, unsere Freunde zu bitten, weitere
verdankenswerthe praktische Wünsche und
Anregungen uns künftig jeweile» vor
Ablauf eines Abonnementsjahres
zu übermitteln; wenn dies wie jetzt im
bereits begonnenen Jahre erst geschieht, so

verzögert sich die Lieferung und uns
erwachsen durch überstürzte Arbeit und
vermehrte Korrespondenzen erhebliche
Nachtheile.

Frau Sophie L. in Z. Honigejsig bereiten

Sie folgendermaßen ^ Von Honigresten und
minder gutem Honig nimmt man auf 6 Liter
Wasser 1 Kilogramm Honig, eine Brodrinde
oder etwas Sauerteig und stellt das steinerne
Ejsigsäßchen an einen warmen Ort. Nach
beendigter Gährung deckt man das Spundloch
mit einem Läppchen zu, damit der Luftzutritt
nicht ganz verhindert ist. Ist der Essig klar
geworden, so füllt man denselben in Flaschen
ab, die man gut verkorkt.

Frau Z. H. in Sch. Wir wußten, daß
Sie diese neuen Feuer-Anzünder allen bereits
im Handel befindlichen vorziehen würden. Wir
haben ihre Bestellung auch sofort übermittelt.

H, G.-U. Besten Dank für die eingesandten
Adressen, die ohne Ausnahme angenommen;
weitern in Aussicht gestellten Sendungen sehen

wir mit Vergnügen entgegen.

W. M in Kenève. Um keine Zeit zu
verlieren, haben wir Ihre freundliche Antwort
sofort nach Erhalt an die uns bekannte Adresse
der Fragestellerin vermittelb.

H. K. in A. Sie wünschen eine Stelle,
„wo die Herrschaft ein Dienstmädchen zu halten
vermag". Nun, wir begreifen Ihren Wunsch
sehr wohl, indeß hält es recht schwer, zu
heutiger Zeit in unseren gewöhnlichen Verhältnissen
auch nur eine Herrschaft zu finden, die irgend
ein Dienstmädchen zu halten vermag. Gar
manche Herrschast mußte eben die schlimme
Erfahrung machen, daß es unter Umständen
nicht theurer ist, Pferd und Wagen zu
unterhalten, als ein einziges Dienstmädchen. Dieser
Einsicht ist es denn auch zuzuschreiben, daß
gar manche Familie, wo ein Dienstmädchen
vorzüglich plazirt und aufgehoben wäre, kein
solches mehr halten will. Wir wollen aber
nicht etwa von ungetreuen Dienstmädchen sprechen,

blos von unachtsamen und gleichgültigen;
es ist wahrlich an dem schon mehr als genug.
Gar wenige Dienstmädchen bedenken, wie viel
in ihre Hand gelegt ist und wie unendlich
viel sie zur Wohlfahrt des Hauses beitragen
könnten. Sie haben keine Ahnung davon, was
es jährlich ausmacht, wenn ein jedes Ding
und Geräth in der Küche und Haus sorglich
und zweckentsprechend behandelt und in Stand
gehalten wird. Sie denken nicht daran, daß
das Jahr hindurch an Brennmaterial ebenso
viel gespart als gebraucht werden kann, und
beim Rüsten der Speisen fällt ihnen nicht ein,
daß je nach ihrem Verfahren, mit denselben
Mitteln eine oder aber zwei Familien
ernährt werden können. Auch scheinen sie keine
Ahnung davon zu haben, daß von
übriggebliebenen, sorgsam ausbewahrten Speisen noch
recht gute Mahlzeiten hergestellt werden können.
Sie verstehen auf keine Weise das Vorhandene
klug zu Rathe zu ziehen und mit dem
Vorhandenen Haus zu halten, und wo eine Hausfrau

in dieser Beziehung mahnt und belehren
will, da wird über sie raisonnirt und gezürnt,
als wäre sie geizig oder ökonomisch nicht im
Stande, einen Dienstboten zu halten. Wenn
Sre es mit sich selbst wirklich gut meinen, so
suchen Sie sich vorzugsweise eine Stelle, wo
dre Hausfrau das Sparen aus dem Fundament

versteht und die Augen überall hat. Und
wenn Sie sich an solchem Orte recht gründlich
eingelebt und belehrt haben, so werden Sie
die Erfahrung mächen, daß Hunderte von Frauen
aller Stände nach solchen sorgsamen, sparsamen
und denkenden Dienstboten die Hände aus¬

strecken, und daß nichts gespart wird, um einen

solch' leiblichen und persönlichen Segen dauernd

an sein Haus zu fesseln. Wenn Sie
wirklich in diesem Sinne nun versorgt zu
werden wünschen, so dürfen Sie unserer
Verwendung sicher sein.

Junge Kaussrau in L. „Was muß ich

thun, um die Oberherrschaft über meinen Mann
zu erlangen?" fragen Sie. — Je besser Sie
sich selbst beherrschen, um so vollständiger
beherrschen Sie Ihren Gatten; einen andern

Weg gibt's nicht.

Hrn. M. H. und M. A. Wenn Sie Ihr
Fabrikat nicht zur Prüfung übersenden, können

wir dasselbe auch nicht besprechen. Einen sog.

Reklamentheil führt die „Schweizer Frauen-
Zeitung" nicht.

Aesorgte Mutter in A. Auch wenn die

Unart noch so allerliebst aussieht, so dürfen
Sie es durchaus nicht vorkommen lassen, daß

die Kleine stampft und schlägt. Jedenfalls
denkt Ihr Gatte in seinem Vaierglück nicht
einmal daran, daß dieses scherzweise Reizen

zum Zorne bei dem geliebten Kinde einen

schlimmen Charakterfehler groß ziehen kann.

Ihn mit Liebe darauf ausmerksam zu machen,

ist Ihre Pflicht.

Meljährige Aüonncntin. Ein schlimmes,
schlimmes Uebel sürwahr, dieses Trinken. Das
ist eben die traurige Macht der Gewohnheit,
die den Menschen tyrannisirt und langsam zu
Grunde richtet. Da kann nur der feste Willen
des „Kranken" nützen und die Entziehung
jeder Gelegenheit zum Trinken.

Au Verschiedene. Die Zusendung von
Material zu Gunsten der Schweizer Fechtschule
verdanken wir herzlichst. — Fehlende
Beantwortungen folgen in nächster Nummer.

2s!1vQxrsis: 20 Lks.; ààuà 20

Uà-ààiàii.
Laut eingegangenen Berichten ist

erledigt: Aller 2229, 2222, 2222.

VB. Eür stelle - Luoksnâs staksn wir
wonatlillbs Fstoimsmellts eingerichtet und
wird unser Liatt gegen Einsendung von
60 Ots. in Marken in der gansen scbwsix
trank» vsrsancit. Lin deutliche Fdrssson-
Fngabs wird geboten.

Die Ilxxsâitiou.

Lin gesundes, junges Müdesten, das
Liehe ru Findern bat und im Lüsten und
Bügeln gewandt ist. — Offerten unter
3724 befördert dis Exxsd. â. LI. s3724

kvsuàt:
In einen kleinern Oastbof im loggen-

burg eins tüchtige, snvsrlâssigs Llövüi».
Dieselbe stat nebenbei in den übrigen
Lausgescbättsn auszusteifen. Obus gute
Esugoisss unnüts siost ru moläsn. Ueber
LobnVerhältnisse bristliest. Olkerten unter
3726 bskördert àis Exped. â. Ll. s3726

Hno loeliteiî ÄU8 gutem ttau8S,
französisch sprechend, die bürgerlich ko-
ostsn kann unà àis Lausgescbäkts vsrstsbt,
wünsostt eins stelle, am liebsten, wo sie
Oslsgonsteit statte, siost im Focstsn ru
vervollkommnen.

OsL, Offerten unter Aller 3726 nimmt
entgegen àis Expedition à. Ll. s3728

Din duavSS Nlââoksn,
bsiàer sprachen mächtig, sucht stelle in
einem Lxsssrsîlaàsn oàsr bei einer Klei-
neren, stillen Familie als Haushälterin,

Offerten unter Ostifkrs 2. Lt. 2729 bs-
fördert àis Expedition à. LI. s3729

3698s lunZê Nââohsn, welche siost in àsr
französischen und englischen spräche, so-
vie in der Musik ausbilden möchten, Ln-
àen freundliche Fuknastms unà Familien-
leben unter massigen Bedingungen. Vor-
sügiiode Referenden von Eltern bisheriger
Fsosionairs.

Fdrssss: Madame 9. Bovst, Villars-
llstaiuxvsut près Vvsrdon.

8oiitVÄi'2ö (îaàsNiirs
unübertrskLick in Qualität unà Billigkeit, liefern wir als Lxsdialität ru

Fabrikpreisen. — Nustsr-Oollsotion bereitwilligst. s3794

MrwÄNK Làô Stàstràrei

Hesuàt.
Lin anständiges, williges, 12-jäbrigss

Nädobsn braver Litern (oàsr auost Waise),
àas Liebe ru Findern stat unà àis Laus-
gesebäkts ru erlernen wünsostt, nebenbei
auost Oartsnarbsit ru vsrriosttsn statte,
Ludet eine nette stelle bei familiärer Le-
Handlung. Antritt kann sofort gssostsstsn.
Olkerten unter Eilksr 3727 befördert die
Expedition à. LI. s3727

lZ-esuàt:
3731s Lins brave locbter aus aosttbarsr
Familie als ^sllsvrio. (wenn nothwendig
auost ru Findern oder in der Füosts) in
sing nette Wirthschaft einer industriellen
grössern Oitscbakt des Fantons Fargau.

statt Lsugnisss werden Fngabsn von
Adressen, wo man siost erkundigen könnte,
gewünsostt. Oute Lsrastlung und Lsstand-
lung. — Fnmelduvgsn unter Obilkrs D.
2721 belördert die Expedition d. Ll.

^sv8uât:
In sin Fremdsn-LStsl eins Llood»

und sineSvrvir-I,vI»rtoodtvr. Eintritt
ru ^.nlavg Närr.

Frankirts DLsrten mit Lstotograpstis
begleitet nimmt unter Alksr 3728 die
Expedition à. Ll. entgegen. s3728

^ine intelligents, bi'ave lovkte«'
aus aosttbarer Familie und mit guter Land-
sostrikt, suestt rum sofortigen Eintritt eins
Stelle als I,s.âs»o»s.âvdvil. Es wird
msstr ant gute Behandlung als auf stoben
Lastn gesehen. Offerten unter AKsr 3732
befördert die Expedition cl. Ll. s3732

Miw Kìà X-ôâà -

nässt Fraàsied Zssuedt. sofortiger
Antritt. — Offerten befördert unter Alksr
3699 die Expedition. s369V

Mlö ^8 IfikN'Hîîktiiì
in einem Furort oder Lötel, am liebsten
im Berner Oberland. — Olkerten unter
ALer 3796 befördert die Expedition dieses

LIattes. s3796

3793j Ein rsobtsostalksnss Nädobsn im
Fiter von 2S — 39 labrsn, wslobes die
bessere Füobs selbständig kübrsn kann,
ebenso siost willig allen vorkommenden
bäusliostsn Frbsitsn untsrriebt, àâ.st auk
1. Uävü dauernde Stelle in einer kleinen
Lausbaltung.

Lästere Fuskunkt ertheilt Frau 2oxbis
Keipel, Oerdsrgasss S7, Basel.

3719s Eins Loobtsr aus aoktbarer Fa-
milie, im Fiter von 17—29 labrsn, Ludst
bei einer tüchtigen Schneiderin kür
Fnabenkieider stelle als Lebrtoebter.
Mutterliebe Fufsiobt und Lüsgs. Lsbr-
gsld naob Lsbsrsinkunkt.

Fuskunkt bei Wittwe Oruk-Liebsvi in
Ooldbaob bei Lurgdorf.

3711s Man wünsostt ein intelligentes,
17-jäbrigss Nädobsn als Stütxs einer
tüchtigen Lauskrau ^u pla^irsn, am liebsten

wo es auob das Laben, Fleidsr-
maobsn sto. erlernen könnte.

OsL. Olkerten unter Obilkre 2 2711
befördert die Expedition d. Ll.

3712s Eins Hausbälteriu in eins kleinere
Wirthschaft in einem industriellen Orts,
welche in allen bäusliostsn Frbeitsn, sowie
im Foobsn bewandert ist, Lndst sofort
oder in 14 lagen labres stelle. Ostns
gute Esugnisse unnütz siost ?u melden.
Fdrssss ertheilt die Expedition d. Ll.

3733s Laost Lt. Oallsn in sin Lrivatbaus
susssrkalb der stadt eins brave, arbeit-
saws Als-Aâ.

In ein grösseres WsîsswsarengesobZst
der vstsebweix wird sine tüobtigs, xu»
vsrlässige Frbeîterîn gesucht. Der
Eintritt könnte sokort oder auob später
gesoksken. Luts Teugnisss oder
pfebiungen sobtungswertber Personen
sind erforderlich. — Offerten sind an die
Lxxsd. d. Ll. xu riobtsn. (E4L9L) s3729

In einer aobtbarsn Familie in Eüriost
könnte sin rsobtsobaffsnss, thätiges lllää-
eben unter der Leitung einer tüchtigen
Lauskrau die Eausgesostgfts und das
Xooben erlernen.

Lästere Fuskunkt ertheilt die Expedition
dieses Blattes. s371ö

Ein gebildetes Fransnximmsr, im er-
xisberisoben Lmgaog mit Findern
vertraut, sowie in den verschiedenen Ewsi-
gen des Lansbaltnngswsssns, Ludst ange-
nebms steile bei Ilntsrssiobnetsr. Beste
Referenden geboten und verlangt.

Vbarlotts 2ostönbelxer.2edilt,
3693s Obaux-ds-konds.

ÎKU Kî MààRk

(Zûxitàs à ^kveneliss, Vüucl,
rappellent gu'ils continuent à recevoir
dans leur pension des jeunes Nies <zni
désirent apprendre le franxais, Vis de
famille. Lrlx modérs. Four renseignements
s'adresser à Messieurs lomilli, Fastsur st
lauà, Receveur d'Etat à àvsnohss. W7

kevAMmt àe vmàlw.
3739s In meinem Fsnsionat können nocb
einige junge Hädobsn Fnknabms ündsn.
— sorgfältige Erdisbung: gewissenhafter
Unterricht; mûtîsrliobs Fürsorge. Mäs-
siger Frsis. Referenden in der sobwsid,
Euglavd und Dsutsokland.

siod xu wenden an kFLövox à
?rs>IN»zr prss Fa^srne (Vand).

In einem grösssrn Weisswaarsn-
gesobäkt der Ostsobweix können
einige Lebrtöobtsr eintreten. Kost
und Logis im Haus. Familiäre ke-
Handlung. s3719

Olkerten siod an die Expedition
dieses Llattss xu riobtsn. (E48871)

?v»8Îoiì-ànMv.
Mlle. institutrice à Herges,

rsxoit guoiguss jeunes Lilss pour l'studs
du français, ô heures de leçons par jour;
surveillance st soins assidus 69 krs. par
mois. — References: Mr. Âsstraî, pasteur,
FrÄsreuFW (Merges). (EL) s3682

NcktiK à vMMÜ
3649s lllol2U?v11vh!»Ävl» pro Msnstr.
(patsntirt). Im Interesse wsibl, Kesund-
bsits- und Rsiniiobksitsxüsgs von ersten
Fersten empfohlen. Ein eleganter Oarton
à 6 stück inol. Oürtel Er. 4. — gegen
Laobnabms oder Einsendung des Betrages
versendet (L4978I)
e. karnus, 8i-!mier Lsi'llois).

ssbr wohlthuend und vorxügliob wirkend
bsi SckwüokexustSnden, Magenleiden und Mut-
srmuik, von den Lsrrsn Fersten vielfach
empfohlen. ?er Filo à Er. 1, 29, per
2 Filo franko durch die Lcbwsis.

kàà
weiss« und braune, per Dutssnd à 29 9ts>,

per 8 Dutxend franko durch die Lcbwoix,
ewpüsblt bestens s3672

üuokstukl,
Lorette — Liobtsnstsig.
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PATE PECTORALE FORTIFIANTE
de J. KLAUS, au Locle (Suisse)

In allen Apotheken zu haben. iH 4450 J)

3713] Confections, (OF282)

Gut erzogene Töchter, welche die
Damenschneiderei erlernen oder sich
in diesem Berufe noch weiter
ausbilden wollen, werden angenommen
von einer besseren Damenschneiderin
in Zürich. —- Offerten sub Chiffre
0 282 F an Orell Füssli & Cie., Zürich.

Billigste Bezugsquelle
für

Vorhangstoffe
weiss und farbig,

Bettvorlagen
und

wollene Bettdecken

F. ßliegg, WfilSSllfl.

Rapperswyl.
— Muster sende franko.

DIE BESTE

CH0C0LADE

Doppeltbreiter äeht englischer Twyll
in neuestem Diagonalgewebe à 55 Cts.
per Elle oder 95 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken, portofrei
in's Haus [3688

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

îsistra
Malvasier.

Mehrfach prämirt und ärztlich
empfohlen in Verbindung' mit
löslichen Bisenpräparaten sicheres
Heilmittel gegenBleichsuclit,Blut-
ararnth und Skrophulose.

Postkisten : 2 Flaschen mit
Anweisung franco gegen Einsendung
von Fr. 5. —. [3466

Ziegler & Gross,
Kreuzlingen (Thurgau).

Wwe. Tanner-Schäfer
Handstickerei

Herisau (Ct. Appenzell).
Für Aussteuern grosse Auswahl in Chiffres,

Monogrammen, Bordüren etc.
Muster-Album steht zur gefl. Einsicht

3662] bereit.

A.MAESTRANI
STGALLEN.

Höheres Töchter-Institut
in Verbindung mit der berühmten

Fraueiiarbeitschule Reutlingen (fMüll.)
— EroflFnuug: I .VVj» i-ll 1886. ——

Dieses Institut, geleitet von Fräulein ST. A. Beglinger, diplômée, (von
Mollis, Glarus) und Fräulein E. A. Zeller (von Heilbronn), soll Eltern, welche
wünschen, dass ihre Töchter die Frauenarheitschule besuchen, zugleich
Gelegenheit bieten, dieselben auch wissenschaftlich, besonders in Sprachen und
Musik, ausbilden zu lassen. Französische und englische Conversation im Hause.

Daneben suchen die Vorsteherinnen den ihnen anvertrauten Töchtern
häusliches Leben auf christlicher Grundlage zu bieten, das ihnen das Elternhaus

so weit wie möglich ersetzen soll. [3649
Referenzen: HH. Oberkons.-Rath Dr. Burck, Stuttgart; Landammann

Zweifel, Glarus; Oberstlieutenant Gallati, Glarus; Schul-Inspektor Heer,
Mitlödi (Glarus) ; Rathsherr Pfeiffer, Mollis (Glarus) ; Pfarrer Pfeiffer Mollis
(Glarus) ; Fabrik-Inspektor Dr. Schüler, Mollis (Glarus) ; Bezirksschulrath
Forster, Tigerhof, St. Gallen; Frau Pfarrer Buser-Buchsdorf, Hebelstr. 16,
Basel; HH. H. Eidenbenz, Rämistrasse, Stadelhofen, Zürich; Pfarrer Fröhlich,
St. Anna, Zürich.

Für den Prospekt und Anmeldungen wende man sich gefälligst an die
Vorsteherinnen: Frl. Beglinger und Zeller, [3684

Adresse bis 1. April 1886: 22 Uhlandstrasse, Tübingen (Württembg).

Spezialität in Knaben-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren [3703

vom einfachsten. l>is feinsten Genre.
Tricot-Anzüge von Fr. 10 an in verschiedenen Farben

Als Maass genügt Angabe des Alters. Jeder Anzug enthält einen Flicklappen.
Auswahlsendungen durch die ganze Schweiz bereitwilligst u. franco.

Wormann Söhne ÄS«

St. Gallen. „Den besten Erfolg hallen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Vierteljahrskurse für italienische Sprache
in Lui no am Lago Maggiore.

3527] Diese sprachliche Spezialschule bietet Jünglingen von 15 bis 20 Jahren
Gelegenheit, das Italienische im Mutterlande dieser Sprache zu erlernen, und zwar
ohne lästigen Schulzwang und gründlich. — Pensionspreis : Frs. 100 monatlich. —
Beginn der Kurse: 1. Januar, 1. April, 1. Juli, 1. Oktober. — Nach diesen
Terminen Eintreffende werden durch eine Vorbereitungsschule zur Benutzung der
begonnenen Kurse befähigt. — Prospekte und Referenzen durch G. Zürcher, Prof.,
in Lnlno.

fl 1 1
Gartenlaube
(3titfI.S70.000 ©£pt.)ba§ Bittigfte u.oerBreitetftebeuifdpegamittenBtatt,
ettt /güejtij pon batternbm Tßatfye für jebcs ^»nts,

bringt in ihrem eBen Begonnenen Saljrgang boltftauöig :
einen breiBänbtgen neuen Montait tum Fr. Spielhagen
einen etnBänbigen neuen Montau Bon W. Heimburg,
einen einbättbigen neuen Montan Bon St. Keyser,
einen stoeibanbigen neuen Montan Bon E. Werner,

ferner einen SC£>eit ber Sßofmtiiren Borträge be® Beriifjmteit Matttr=
fot'fdjerê Brehm, Dr. Finsch'% Csntbeifuitgêfafjrteit tit ber @itb=
fee it. f. tn. u. f. tB. ®er 9ßrei§ ber OSartentauBe ift gegenüber

bem ©eBotenen ein t>erfcf)itnnbenb Heiner,
gu Bejte^entn Wochennummern (1 ïïîarï 60 pfennig »ierteljäljrL)
buret) atte SSudjfjanblungen u. Sßoftcimter — in Heften à 50 pfennig

""fr Halbheften à 80 Pfennig nur burd) bie äluc^hanblungen

Mleiscli-Extract
" zur Verbesserung von
Suppen, Saucen, Gemüsen;

cond. Fleisch-Bouillon H

sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz;
Flekeh-Penton. wohlsehmeckendstes u. leichtertriwiavii rcy.wii) agsimilM)are3 sfakriungs- u.

Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache and
Recouvalescenten. 1

i verlange nur echte KGWIHlßricH'scltelieiscli-Präparate! **W
'

Vorräthigin den Colonial- u.Delicatesawaaren-Handlnngen, bei Dröguisten u. I

Apothekern; Kemmerlch'sFleisch-Pepton hauptsächlich lt ei letzteren,

zBilligste Wolldecken=
WoBeue IBettUeclceii in grau und braun, zum Spottpreise von

Fr. 2.50 bis Fr. 8. — (auch für schöne Vieh- und Pferdedecken verwendbar).
IMT" Hochfeine weisse Decken (Ausschuss, kleiner Flecken wegen ausrangirt,
Gewebe jedoch fehlerfrei) 30 °/o Fr- 3 bis Fr. 9 unter dem Ladenpreis. [3639

fisohteppiohe, sehr solid, leinen, prachtvolle Dessins, verkaufe
zum Preise von Fr. 3 bis Fr. 4. 80.
MnllOfStr. 35 H. Hrupbaclier, Zürich BrnniieiltMrm.

Dépots in St, Gallen: Osterwalder-Dürr; G. Winterhalter; Consum-Verein ;
E. Bietmann bei St. Laurenzen ; Breveglieri & Cie.; Friedr. Büsch zur Taube; Klapp &
Baumann, Droguerie z. Falken; M. Büsch, Rorschacberstrasse; Baumgartner älter Sohn;
C. W. Stein, Apotheke zum Adler. Carl Hedinger, Rorschach. C. A. Schneider, Heiden.
Bernet & Cie., Rheineck. 1. J. Tanner, 212, Herisau. Consum-Verein Goldach. J. C. Geser-
Schmid, Brüggen. Sowie in allen Droguen und Spezereihandlungen der Schweiz.

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Hand- u. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird hei Zusendung von 4,30 m. Stoff jede
beliebige Maschinen - Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
Heiden.

Eaar-Kestorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel, er*

grautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu gehen. Erfolg garantirt.

Chinin-Haar-Balsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gehrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1. 25 bei

Klara & Barnim. Droperic z, Falken.
St. Gallen. '

CRÈME SIMON
to itbnon b«n6erü|mt£ffeh
SCerjtsn tu JSariâ JB-
pfpfjeu unb non ber
Eleganten SDamemoeit allgemein

aitgeroanbt. StcjeS
unDergleichlttBe ifSrobuct
befeiltgt

in eittev Stadjt
alle IDÎtteffer, f$roftbeuten,2ip-
pmrijfe, ifi unerfef)lid) gegen
aufgefprttngtne «out,
rotijc #änb«, ®*Mtâ-
rvtlfe unb mac^t bie §aut
btenbenb toetfi, fräftigt unb

parfütnirt fie.
e®a§ Poudre Simon unb bie ®rif« & la.

Crème Simon befi&t baffetbe Sßarfüm unb
DevDofijtäitbigt bie oorjügliitien Sigenfdjaften
ber Crème Simon.
grfinber J. Simon, 36, rue de Provence, Pari»

Détail in den meisten Apotheken und
Parfumerien. [3491

Brust- M Lipsyri
übertrifft alle ähnlichen Mittel bei
Husten, Heiserkeit, Entzündung
der Schleimhäute, Brust- u.
Kehlkopfkatarrh; ganz besonders bei
Keuchhusten der Kinder zu
empfehlen. [3433

Hauptdépôt und Versandt durch
die Löwenapotheke u. Droguerie
St. Gallen.

Là5
8>stl0t>

O ^

»U IîdZI8t«I» â W^I»SKîàGSiâHV«S'ÂGMZ

?â p^eiokîAi.^ 70kî7i7i^ie
âe 7. XT.^.778, 311 7.oele (8uÌ8Le).,

Iv iUIen ^potliklîka su àiìdvll. sL 4458 5)

S7131 Lgnisö!ig^8- (0^282)
<7ui sr^o^sllö "lôàtsr, ^vsleds àis

DsmensvlineilZei'ei srlsrnsn oà sied
in âisssm Lsrnks noà vsiisr nn8-
dilàsn vollsn, vsrâsn g.nASNoinnisn
von sinsn bssssi'sn Og.Wôllsàneiàin
in buried. —- OKsi-iâ sud Odiikrg
0 282 7 nn 0re!I 7üssli à Lie., âià
ZìUÎALts LôLUAL^slls

kür

VvàauKstokks
wsi88 unli fai'dlg,

LettvoràK^n
nnà

volles ^sttàêàsn

k. klIUA, MOU
ksppei'8«/!.

— Zluster skilàs krunko.

Oic SL87^

Moeo^oc

voDtzIthi-«iw' llekt viiKÜiütlivi' fivvZI
in ususswm OiAA'oillllZkiVöbs â, 55 (!t8.
per Mio oàsr 95 (ûìs. psr àtsr vsr-
ssnäsn in 6in?àsn Nktsrn, Rodsn,
sovis in AAN7.su Ltûàsn, xoriokrsi
in's Huns ((3688

vettingei' â Lie., vsntrâok,
2ûàt«zlì.

isià'a
Aàusivr.

li/Iebrkacli prllmirt nnà llr^tiieb sm-
pkodisn, in VsrdinàunA mit lös-
liedsn Lissnxräparatsn sicberes
llsiimiiiei xs^snLIkiolisnolitzLIut»
urmutli nnà 8kioMu1vss.

Lostüistsn: 2 Liasodsu mit à-
vsisuuK kranoo ASAên Linsenàung'
von Lr. 8. —. (3466

Avsslsr â: Lsro88,
Kieriv:Iï »i^<->> (Ldur^au).

Wws. 7snnst-8ckà
àuàLiìàsrvì

Iloris^u (tîi. ^.xx6N76lI).
sûr âussieusrn grosse àusvaki in Lkillres,

Monogrammen, Loräiirsn àNustsr-àldum stsdt ?ur Asâ. Linsiedt
3662s dsrsit.

U.^^c87K/ì»I
578^1.1.LI^.

MWWWWW«MM!MWWW»WMWW^^

HèàêL Isàter-Insàt
in VsrdillàuuA mit àsr dsrüdmtsu

^rauenarkeitsäule lîeutlinKeu (VNkllì^.)
—» Ili-kitl'iii>>>^: I. Vz>>ill 1884?.

Lissss Institut, Asisitst von Lräuisin N. L,. DeNlinKer, âiplômss, (von
Noliis, dlarus) uuà Lräuisin L. à. voller (von Lsiidronn), soli Litern, vsiods
vüusodsu, âass idrs Löodtsr àis Lraueuardsitsoduls dssuoksv, ^uZisiod de»
IsAsndsit bieten, àisssldsn auod visssusodaktiied, bssouàers in 8prasdsu nnà
Nusilr, ausdilàsu ^n lassen. 7rg,n^ösisobs nnâ snAlisobs donvsrsîìtion im H^nso.

Onvsbsn snoben àie Vorstsimrivnon àsn iknsn s,nvsrtrs,utsn Löobtern
bânsliobss I-sbêll nnk obristlieber drunàiSKS !-n distsn, ààs ibnon àns Litern-
bnns so rvsit vis möxiiob ersetzen soli. (3648

Rsksrenksn: LU. Obsrirons.-Rntii Dr. Tnrok, LtnttZnrtz Lsnàâmmsnn
2vsîksl, dinrns; ddsrstiientsnnnt ks,11s,ìi, dlârns; Lobni-Inspàtor ^ssr,
Uitiôài (diàrns) ; Re.tbsirerr VksiKsi', Uoilis (dinrns) ; Làrrer ?ksikksr Noliis
(dinrns); Làbrik-Insxâtor Dr. Lsàlsr, Noilis (díurns); Ls^irirssolrnirntii
?orsisr, li^srbok, kt. dnlien; Lrnn Làrrsr Lussr-Zuodsàork, Lebsistr. 16,
Lnssl; LL. n. LiâêNlZêN2, Râmistrnsss, Ltâàâoken, Anrieb; Lksrror ?rôb1ioà,
8t. ànn, Lnriek.

Lnr àsn Lrospskt nnà L.nmsiànn^en vsnàs mnn sied Askâili^st nn àis
Vorstöberinnen: Lri. LkKlirlFer nnâ 2vUsr. (3684

L.àrssss dis 1. Xprii 1886: 22 Hiànâ,sirs,ssê, ?iI1>ir>^sir (Vürttsmd^).

Lxsàlitât in Hnads2-à2Â?sii
àr àas àitsr von 2—14 ààrsn (3783

'trieot-àM^« vov ?r. 1v iv ver^kdieàvtzn ksài!
L.ÌS Nânss ^enü^t à^nds àss Alters. Isàsr à^n? entdült einen Liiàlnxxen.

àsvàlssnàZsn âurod àis Zs,n2S Ledvsis dsreàiiiigst u. irnnoo.

Tormann Zölins àààà

8î. Kà. „Uv iikûîkîl MIL dgiîkû SiMIW III8KMK, VkNk ill liik gUâ àkll ?MMkiî ZMWll."

Vìsrtel^lirL^rLS kür àlisimà Lxr^eüs
in l.uinv sm l.sgo IViaggà.

3L2?i Liess sprnodliods 8xsàisednis distet InnMn^sn von 13 dis 28 Is-dren de-
IsssSlldeit, âns Italisnisods irn NuttsrlÂnàê àiessr Lxrnods 2N erlernen, nnà 2vnr
odns iâstiAên 8odnÌ7vanA nnà Arnnàiiod. — Lsnsionsxrsis: Lrs. 188 monntlià —
LsAinn àer Tnrss: 1. Invnnr, 1. L.prii, 1. Inli, 1. d^toder. — àed àiesen Lsr-
minsn Lintrektsnàs vsràsn ànrod sins VordsrsitnnAssodnIs ^ur Lsvnt^nnA àer de-

Aonnsnen Lnrss dskàdiZt. — Lrosxàts nnà ZZsksrsn^sn ànrod L. ZLilrvdsr, ?rvk,,
in I»rtào.

D à/ HWrtàbe
(Aufl.S7t>,vv<> Expl.)das billigste u,verbreitetstedeutscheFamiliendlatt,
ein Mesih von dauerndem Werthe für jedes Kaus,

bringt in ihrem eben begonnenen Jahrgang vollständig:
einen dreibändigen neuen Roman von L'v.
einen einbändigen nene» Roman von L Lksàd^gr,
einen einbändigen neuen Roman von >8ê. ?<v?/,sor',
einen zweibändigen neuen Roman von iN.

ferner einen Theil der Populären Vorträge des berühmten
Naturforschers IZ»'e/îâ, rdr I'àso/Ls Entdeckungsfahrten in der Südsee

u. s. w. u. s. w. WD" Der Preis der Gartenlaube ist gegenüber
dem Gebotenen ein verschwindend kleiner.

Zu beziehen in (S. Mark SO Pfennig vierteljährl.)
durch alle Buchhandlungen u. Postämter — in à SO Pfennig

und LLâ/»,s/t«rr à SO Pfennig nur durch die Buchhandlungen

b.»

hklàà-IZàtt' 2ur Verbesserung von

eonl>. klsisekkouiilon »
sofortigen Herstellung einer nabrliaften,

vorsiügliolisn ZK'I.vîsàlkriUrH âne Zsàcm
weiteren iLusà;
v^olilsebinoàenâstes u. Isielitsstrisisv» ^sZàirdMes àNriu°>ss- n.

KtSàun^sintttsr kîir SvNrvaá« nnâ
»evoiìvnìvsvvDt«». I

l veiIailAS nur vàtv ÜKINlNkklkIl^sollsIlleisoll-rrävnratol >

Voi'i'Nilii^: in âsu Oo1ollia1-n.I)s1ivaìsssvasrs!i-Nauà1uiiK:sn, dst DroAMsisii u. i
áxâàru; F^eiiiiiivrtclì's N»nptsN«NUàNvi rvr^tvr«n.

—StlllSstv vllàvàvi»—
vv <»11<-in Zrnu nnà drs.ua, MM Spottprsiss von

?r. 2. Sv dis ?r. S. — (nued àr sodons Visd- unà Lksräöäseksll vsrvsockdnr).
IloxiNLieirr« vsisss Lsàm (^.ussàss, KIsinLi' l'Iseksn rrsZön ausrnnZirt,

devsbs ssâood àdisrkrsi) 30 °/» — ?r. 3 dis?r. S unter âsn» I-näsuzirsig. (3639
li^íti»t<j>z>><:il«'. Skdr sollâ, leinen, pruedtvollk Dessins, vsrdanks

^nm Lrsiss von ?r. 3 dis ?r. 4. 30.
MMM. 36 ». «tîpàà«,', Äiriob LllllllllölllllM.

Depots in 8t, dallsn: osiorvrnlller-IZllrr; K. Wintorbaltor; Vonsum-Vsrein;
llieimsnn dsi 8t. Lanrsn^sn; kreveglieri à Vis.; imieà llösob Mr Lands ; Klapp à

ksumsnn, LrvANsris 2. Laidon; IVI. llöseb, Lorsàodsrstrasss; Saumgariner Sitsr 8obn;
». W. Stein, ^.xotdsds ?nm L.à1sr. varl iisllinger, Lorsedaed. V. ü. Sebneiclor, Lsiàsn.
Lernet à vie., IZdsinsok. 1. l. lanner, 212, Lsrisan. Vonsum-Verein lioläaek. 1. v. Leser-
Lekmiä, LrnAKSn. 8ovis in allen Lroc;nsn nnà 8pe?srsidanàlnnASn àsr 8odvsi?.

Köstiellts 8àn,
sovis alls àtsn

v. àckmMMiàràiì,
lisksrt Ilntsrzsiodnstsr in eigenem Labri-
trat unter dilliAstsr LsrsedunuA. àmd
virà dsi ^nssnànnK von 4,38 m. 8totkssàs
dslisdiAS lÄasodinsn - 8tiolrsrsi in Lsîàs,
darn sto. sokort ansAsàdrt. Lins Arosss
àsvadl Hustsr stsdt ssàsr?sit ?nr ^s-
kâlliASn Linsiodt dsrsit. (3695

R. îìLIss-Hodl, Lroclst'iss,
I^Sä.Ä.SZ2..

^32>r-Iî,ôLtc!rrs?.
8iodsrstss nnà nnssdâàliedôs Nittsl, sr-

^rantsm Laar àis nrsprnnAlivds Lards
visàsr ^n Asdsn. LrkolA ^arantirt.

Miààài^m.
Lei vöedsntliod msdrmaliZsm dsdrauod

àas siedersto Nittsl ?nr LrlauAnuA sinss
lrräktiASn Laarvnedsss nnà?nr Lsssiti^nnF
àsr Topksodnxpsn. (Zl 113 d) (3652

In Llaoons à Lr. 2, rssx. Lr. 1. 25 dsi
à MîMIl, vllllMKlliK kÄllll,

St. SnUsn. '

ckàmc simod>
w irbvon dkuberuhmtesten
Aerztîn in Paris es-
pfvhleu und von der
eleganten Damenwelt allgc-
mein angewandt. Dieses
unvergleichliche Product
beseitigt

in einer Nacht
alle Mitesser, Frostbeulen.Ap-
peilrisse, ist unersetzlich gegen
aufgesprungene .Haut»
rothe Hände, Gesichts-
röthe und macht die Haut
blendend weiß, kräftigt und

parsiimirt sie.

«Das po»à Simon und die Seife â ls
Lrsms S/moa besitzt dasselbe Parsüm und
vervollständigt die vorzüglichen Eigenschaften
der Osons Limon.
Erfinder ck. Simon, 36, in« cke Provence, ?srj»

vötsil in cksn meisten ^potkelesn unck

psrfumsrien. (3431

KM- M Ugmm
üdsrtrükt ails adniiodsu Nittsl dsi
Lüsten, Lsissrstsit, LntààunK
àsr 8odlsimdäuts, Lrust- u. Xsdl-
koxkkatarrd; Zan2 dssonâsrs dsi
^snsàstsil àsr ààsr ?u sm-
xksdlsn. (3438

Lauptâsxôt nnâ Vsrsanàt ànrod
àis Lôîvnnpâkke n. DrvAueris
8t. dnllvll.



„Den toten Ertoll Men diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Doppeltbreite Merinos
und Cachemirs (garantirt reine

Wolle) à 70 Cts. per Elle oder

Fr. 1.15 per Meter bis Fr. 4. 95 per
Meter in 80 verschiedenen Qualitäten,
versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken, portofrei
in's Haus

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich. [3687

P.S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
IfEUCHATEL (SUISSE)

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder
UV* nur 25 Cts. jede Nummer. ~9ü
"Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0285WH)

Gute Bezugsquelle für
St. Galler Stickereien jeder Art
3647] Käuard Lutz in Eheineck.

(H184X) Töchter-Pensionat i«
von Mme & Mr Bovet-Bolens, Villa West
Chirton, Champel à Genève. — Unterricht

der modernen Sprachen und anderer
Fächer. Familienleben. Bescheid. Preis.
Prospekte zur Disposition. — Referenzen :
die Herren Beucher, Bundespräsident in
Bern; Pfr. Kupferschmid in Fluntern.

Das Neueste in Tricot1-Taillen
in jeder wünschbaren Farbe, garnirt und ungarnirt, liefern zu Fabrikpreisen

Wormann Söhne, St. Gallen, Stadtschreiberei.

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz franco.
Als Maass genügt Angabe der Taillenweite. [3702

[Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Station der

Gotthardbahn.

5 Minuten vom Bahnhof.

Dampfschiffstation.

200 Meter über Meer.
Tiefstgelegener Ort der Schweiz.

Pension Reber

11/a Juch. schattonreicher

PARK.
Eröffnet im Januar 1886.

Das ganze Jahr offen.

Kliiatischer Kurort & Freiflenuension

Comfortable

Fremdenzimmer.
Rosshaarbetten,

Flaumdecken.

Alle Zimmer heizbar.

Locarno (Schweiz).
Als Kurort besonders im Februar,

März, April zu empfehlen.

Familie Jßefoer-Waser
aus Zürich.

Pensionspreisvon Fr. 6

an incl. Logis u. Service.

Referenzen & Prospekte

zur Verfügung.

TüöiföMctoffeöf

X ®a uns bielfeitig Befannt geworben, baff uttb £iiefef
issoJgeringerer -Qualitätffflfchlüh als mtfct gabpifat peifauft tuer»

(eben wir uns ;,u ?cr GnTarung beranlafjt, baff alle unfere
.UZE("uns) gabrtfare ucBcufteficnb.c ^rBnbmctrlic an ber ©ohle tragen.

0|.to lle]<7 & Co<9 Frankfurt a> J,

®r|c und nElejtc deutflc Stfiufxfaßrik mit Hafliuen- und 3)nmpfßetrieß.

Xj"CLt!Zi
Tadianstr. 19, St. Gallen.

Gestickte Mousseline u. -Tüll-Roben
| schwarze, crème, weiss u. buntfarbige.

Schwarze, weisse und farbige
| Seiden-, Crêpe- u. Cachemir-Roben.

Ballkleider. [3691
Namen-Mouchoirs

à Fr. —. 50, Fr. 1. — und Fr. 2.—.
Ecusson-Mouchoirs

von Fr. 1. — bis Fr. 5. —.
Weisse und farbige Vorhänge.

Namensticken.
I Ganze Aussteuern zu Fabrikpreisen.!

Muster franko. Prima Bedienung.

(IawJ.'wam inländisches und engli-
' sches Fabrikat, in allen

Breiten und schönen Dessins.

Bandes & EntredeuxSï
kation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen, ÄÄFussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

tAAAAAAAAAAa
Die Hafersuppe

die gesundeste, falser 100 Jalire lang erprobte

Volksnahrung
Viel besser und bedeutend billiger als die angepriesenen „Leguminosen"!

Die besten, gesundesten und billigsten
Produkte für Suppen

sind die in der ganzen Schweiz und im Ausland sehr beliebten, aus
geröstetem Prima-Hafer, ohne chemische Manipulation, ohne irgend welche
Beimischung, durch eigenes Verfahren gerösteten, rein u. sauber hergestellten

Suppenhaferkernen, Hafergrütze, Hafergriese und

Hafermehle vom Hause

MARTIN & MARGUERAT
Fabrik in Torrent bei Cormoret

(Bernischer Jura).
Einfache, schnelle Zubereitung, nochmaliges Rösten überflüssig!

Schmackhaft, nahrhaft, gesund, gut verdaulich!
Silberne Medaille (höchste Auszeichnung) Weltausstellung

Antwerpen 1885.
Diplom 1. Riasse (höchste Auszeichnung) Kochkunst-Ausstellung
(H101Y) Zürich 1885. [3686

Vorräthig in den meisten Kolonialwaaren-, Spezerei- und Droguerie-
Handlungen,Konsumvereinen,Comestibles-,Delikatessen-u.Mehlhandlungen.

Ian beachte unser Firma-Tableau in den Verkaufslokalen.

Stufen an her innern §anbpdje al§
Heilmittel gegen Stranlljeiten.

®er „Scientific American" Beriünbtgt eine

neue 3Irt her ßraniheitsbefianblung — eine

SBehattblungSWeife, Welche ftetS auf fixeren ©r»

folg rechnen ïann unb befjfjalb beffer ift, als
irgenb etn anbereS, bi§§er Bon ben oerfdjtetienett
ärztlichen Sücbiungen geübtes §eilfhftem. „®S
ift tooljl beïamtt", fagt baS genannte SSlatt,
„bafj alle btefe ©bfteme, obgleich bereu 9ltt«

(länger in ber SBelt lautes ©eräufcb genug
Betutfadien, in ber STfiat fefjr inenig Bollbringen.
11 nf er Stiftern aber tft wtrïungSBolI; eS wirb
Biele ber fchlimmften Sranffietten, Bon benen

bie SOTenfcbheit Befallen wirb, heilen unb tljnen
fünfftg Borbeugen. ®ahet ift eS ebenfo ein«

fad) al§ toirifam unb Beftefit in nichts Sin«

berem, als barin, in ber innern fjattbftädje
eine SBlafe ju erjeugen. ©ie SBlafe barf aber
nicht burdi giftige fMjmiitel (SBlafenpflafter)

entfieljen, fonbern fie mug burdj griliton
ober Dtetbung aflmâlig ÇerBorgerufen »erben,
begleitet Bon einer abwedjfelnben gufammen«
jtefiung unb Stnsbe^nung ber ïïtuêleln. Söenn
bie Operation als etn fdjWeifjtretbenbeS
SOlittel wirft, fo tft fte um fo wirtungSBotler.
®aS befte SKtttel pr §erborbringung folder
SSIafen ift ber ©rtff irgenb eines SBerijeugeS,

j. 33. eines §ammerS, einer Säge, eines 3iu«

berS, eines §ebel§ ober bergletçhen. Sltn aller«
geeignetften wäre aber ber ©rtff etneS IßftugeS
ober einer §acfe. ®ieje SöehanblungSweife ift
ein mächtigeres ©tnjäjlüfemngSmtttel
als Opium unb wäfjrenb bem burd) narfotifche
üKittei herbeigeführten ©djtafe llebeffeit unb
©djmääje folgen, ift bas Stefultat obiger SSe»

(lanblung ein BöIItg erfrif^enbeS unb ftärfen«
be§ unb wirb jubem Bon einem befonberen
SÜBofilbeftnben unb einer elaftifäjen §etter!eit
gefolgt. SU§ ein ©tärtungSmittel ift
e§ wo(|Itf)uenber als ©hinarinbe ober ©tfen
unb ift nicht nur fräftigenb für bte SKuSfein,

fonbern e§ erweitert auc^ notrfltch beren Ilm«
fang, ffih bte ©rwedung be§ SCppettteS
tft e§ beffer, als irgenb etn bis jetjt auS ben

SIpotfiefen Berabretc^teS SOlittel. ©er ©äjwelger,
welker fich mti ©leidjgülttgfeit an feine SCafei

nieberfetjt, um feinem Silagen einige SKunb«

Bolt loderer Speifen anfjuswingen, bte if)m
bort gtofe iflein oerurfa^eti, Wirb bet Sin«

nannte btefer SBeljanblung mit einem eifrigen
IBerïangen su 5Etf<he fommen, baS i|n an

laffen, Unb auf einen fo fjetBörgerufenen Slppetit
wirb bte befte SS er bauung folgen. ïludj ift
eS etn beffereS Heilmittel für begtnnenbe SI n §»

jebrung, als Sebertbran unb Dllineralwäffer,
unb ein juBevlaffigeS SOlitiel bet 9Kagenfcfj»äd)e,
©elbfuibt, Seberletben unb nocb etne Sölenge

etngefleifchter, langwieriger Uebel. — llnfer
Söliltel wirb fich nicht nur bei forperltdien
S?ranf|eiten bewähren, fonbern eS ift jugleich
bte befte aller DUebtjinen für etn erïrantteS
©emiitl). SBenn ein Sllann, welker an
§bpochonbrie leibet unb meint, baff bte

Saften beS SebenS größer finb, als er ju er«

tragen Bermag, unb weither bte Sffiolîen ber
SSerjweiftung über fetner gufunft fich au§«
breiten ftebt, ben ©riff einer ©cbaufel erfaki,
um mit beren §anb(iabung eine Sßlafe in ber
innern §anbf!äd)e berBorjubtingen, fo wirb er
erftaunt fein, »abzunehmen, wie bte Seiben,
»eiche ihn bebrüdten, jerftiehen unb wie ftd)
bte Sutaft Bor ihm aufheitert, ©r totrb
nun bem Stnilitje ber îlatur neue ©ihönheiten
abgewinnen unb neue fÇreuben unb Hoffnungen
werben in feinem §erjen aufblühen. ©iefeS
ift baS wahre SebenSeli^tr. äBährenb anbete
Slrten ber éehanblung auih fehr îoftbar ftnb,
oft et btefe nnfete ffie'hanblungSWeife nicht

BIoS abfolnt gar nichts, fonbern erjchltejit
Btelmehr bem Ißattenten einen Quell ber SB o h Is
h a b e n h e 11. ©ie Berfcheudjt ni^t nur ßrantheit
unb ffleinmuth, fonbern auch 5lrmnth- ©ie
ift ein ©eUmütel gegen alle bem gleif^e an«
geerbten $ranîf)etten. Obgleich btefeS ©h=
ftem nun etneS ber beften jut §etlung ber
Seiben ifi, fo ift e§ noch Biel bebentenber als
SSorbeugungSmittel. SIBenn Bon einer
gejunben $erfon geeignet angewenbet, wirb eS

jeber Srantheit Borbeugen, ©o folget benn
unferem 9tathe unb Wenbet täglidh bte grt!«
tion ber inneren §anbfläd)en an, bis
bort eine SBlafe entfteht. ®a§ heifjt: Slrbeitet
täglich tüchtig im freien, bi§ Sh« mühe
feib. 33lafen an ben Hüffen haben ebenfalls
fdjon maitihett Uranien wieber turirt unb jdjon
unenblich Biel Kraniljett unb ©ie^thum Ber«

hinbert. "

Der Aboimementspreis der
Schweizer Frauen-Zeitung beträgt
monatlich

'—~ nur SO Cts. ~—'

,M hkM àbklì iìi^UWH WMîiî, và ill liik Mà à klWllM UlWkll."

^oxxslìdrsiìs Nsàô
unà Os.vàslnirs (Ag.rg.lltjck rsins

IVolls) à. 70 Ots. xer L11« àr
?r. 1.15 psi- Nsisi- dis ?r. 4. 95 xsr
ûllslsr ir> 89 vöi'skdisäöllöll l^ulllilstlsll,
vsrssllàôll in à^sillSll Äisiiöi'll, lìodsll,
sovis ill A'lllliikll 3iuàsll, ^orlolroi
ill's Haus

keiiingep â Lie., Oovti'âok,
Kiirïril. (8687

8. Uustsr-OoUsetionon bsrsitwiìiiAst
nnà nsussts kloàsbiiàsr Arktis.

Lolàsiiô Usàaílls:
'WsàllSstàllA àiwsrxsll 1885.

os0c!0irâ.i

MISSH

MU" IVIusiksI. UniverssI-kiblioftà
3212) Lslrobbo Klavierstücks nnà lâoàsr

vur 2S (!ts. Hsâs Huwinsr. -WF
Vsrzîsicknisso Zratis nnà krsnoo âuroà
L.Vso!»stötter, NusiKiràlA., Wintertdur.
(LusIisksrunA f. â. Lckwsi^.) (O 285 V H)

Outs Ls^uAsguolls à
8t. tîslltzr ktie^reim jàr àt
3647) T!â«s.râ I-nt2 in kstsiusok.

W«)
von A>° â Ur Ûovkt-Iîolens, Villa Vest
Olrirton, Obamxsl à Vvirèvs. — Ilots»
riotrt àsr inoàornon 8pracksn nnà anàsrsr
Dàcksr. Damilisnlsbsn. Lsscksià. ?rsis.
?rosxckts ^ur Disposition. — Äo/ersnseu .-

àis Dorrsn Dêucksr, Dunâssxrûsiàsnt in
iLeru/ ?kr. àzofsrsoàîck in F'àtêv».

w
in sêàsr wunsckbarsn liards, Kg-rnirt nnà unAurnirt, iiokorn ^u Dubiikprsissll

oi"ZÂàêìss.Fà 8t. kellen, LtÄätssdrsidsrsi.

Luswaiiissnàun^sn oaob àsr Aanssn 8ckwsi? kranoo.
Lis blaass AsnüZt Ln^aizs àsr Baillonwoits. (3702

LpsàlitE ào Oàooàt à la vlàstts.

lZottkariibakn.

llsmpksekiltstation.

200 Mstvr ftds? Msvr.
DiskstAsisKsnor Ort âsr 8ckwsi^.

?snà Asder

1^/s àk. 80dg.ttsllröiollöl

^Ull!Ì8àl'WM^I'kMkllIIK«ll
premeionrimmer.

Diuninäsoksn.

(8à6Î2).
Lis üurort bssonàors im l'êstru.ai',

Här2, Lxril 2U eillpksirisn.

Zîeî»«i>Vî»s«i
ans Mrîà.

pensionspreisvon Pr. K

llekerenren à Prospekte

«S-SâSDS,

Da uns vielseitig bekannt geworden, daß Schuhe und Stiefel
,<seö/geringerer -QualitäüMschlich als unser Fabrikat verkauft tver-
!^foen, sehen wir uns zu der 'Erklärung veranlaßi, daß alle'uiisere

Fabrikate ttebenstehÄd.e Schutzmarke an der Sohle tragen.

Và »Gîî» â «ì, àiiàt s. SI.

Erlìr nmi äiiellc âeuìsilíc 8liuli>îl>ûrilî mit Ra^iiiei» unâ Nampslíetrie^

^aâiitvstr. 19, 8t. (xllilvn.
kestîekis Mousseline u. »lûll-kîoben

> sckvarîis, orêms, vsiss u. duntlarbi^s.
Loillvsi'Zis, weisse unli fsrbigs

^ Zeiclsn-, krêpe- u. esvkomii'-kîoben.

kâleià. s369l
HIamen-IVIouàii's

à à —. 60, ?r. 1. — nnà ?r. 2.—.
^eusson-IVIouoiioîi's

von ?r. 1. — dis ?r. s. —.
Weisse unci ksrbige Vorgänge.

HIamensiîoken.
»Een^e Aussteuern ^u ^àikpreisen.ì

Utistsr lrào. ?àa LêàiênunZ.

inlânàisckss nnà snZIi-.1 sckss Fabrikat, in allsn
lZrsitsn nnà sedönsn Dessins.

Z^nâsL L. ûàsàsuxM-
Kation, weiss nnà tardif, in rsiodstsr Lns-
wadl, smxLsdit nnà bsinnstsrt ank Vsr-
lanAS»

Là. ^Vs.ràs.vn,
8t. Kullen, vis-à-vis Hôtel 8tisAsr.

liàasàn. AWS,
?u83dstrÌ6ì)) Z.U8 âsr i'6N0Mlliirt6Q?adri1c
von 8siâsl à dl an mann in Drssàsn,
stsdsn sdsnàassldst ^nr LssiodtiAnvK nnà
Di'ntnnA dsrsit. — Oarantis nnà Oratis-
nnterrisdt. sZglS

lMWWVVMNSÄ
Dis ààsuxxs

«II« Ü1»«I IVO liillt I»I»K

Voll^snadrunK!
Viel IjH88ei' Mil deàtkllâ dMZer !ìk «lis AiK'Glàiieiì

Lis dsstsn, KssullàestE» u»à villixstsn

?ràl(tô illt kuppen
sinâ àis in àsr ZanTSn Lckwoi^ nnà im Lnslanà ssdr dslisbtso, ans
Zsröststsw?rima»HSilsr, olms odsmiscks Nanixnlation, odns irASllà wslods
LsimisednnA, ànrck siAsnss Vsrkadren xeröststsn, rsin n. saubor bsrKsstelltsn

àpptzlldàktziiikv, llàKiiìt^, llài-Zritz8k unä

îîlàlMitìtz VOM KitUSkî

I^adrik in I'orrellt dei (!«rmvi 6t
(Lsàsàsr àna).

IZillàeds, sodllsiio ^ubsrsitullss, lloedmllÜASs kosà üdöi'üüssiZ'!
8edms,ckdakt, oàdâ, Zssunä, Aut vsrâlllllià!

Mer»« Mäitilk (dllelià àMÌàmilA) UkItêtu^àlIunZ

Diplom l. XIk880 (Iiàdà àmàliNK) ^oàn8t-ûuàIlunK
(R 101 ^iàlâ 1^«^. s3S8S

Vorrätki^ in àsn meisten Xolonialwaarsn-, 8xo^sroi- nnà Dro^noris-
HallàInnAsn,Xonsnwvôrsinsll,OomsstidIss-,I)slil:atsssôn-n.NêdldallàlnnAsn.

Uan Ilckàt« W8«r Kriilil-Iiàilil m àii VàkMàà. "MU

Blasen au der innern Handfläche als
Heilmittel gegen Krankheiten.

Der ,8oisntiüo Lmorioan" verkündigt eine

neue Art der Krankheitsbehandlung — eine

BeHandlungsweise, welche stets aus sicheren

Erfolg rechnen kann und deßhalb besser ist, als
irgend ein anderes, bisher von den verschiedenen

ärztlichen Richtungen geübtes Hellsystem. „Es
ist wohl bekannt", sagt das genannte Blatt,
„daß alle diese Systeme, obgleich deren

Anhänger in der Welt lautes Geräusch genug
verursachen, in der That sehr wenig vollbringen.
Uns er System aber ist wirkungsvoll; es wird
viele der schlimmsten Krankheiten, von denen

die Menschheit befallen wird, heilen und ihnen
künftig vorbeugen. Dabei ist es ebenso einfach

als wirksam und besteht in nichts
Anderem, als darin, in der innern Handfläche
eine Blase zu erzmgen. Die Blase darf aber

nicht durch giftige Reizmittel (Blasenpflaster)
entstehen, sondern sie muß durch Friktion
oder Reibung allmälig hervorgerufen werden,

begleitet von einer abwechselnden Zusammenziehung

und Ausdehnung der Muskeln. Wenn
die Operation als ein schweißtreibendes
Mittel wirkt, so ist sie um so wirkungsvoller.
Das beste Mittel zur Hervorbringung solcher

Blasen ist der Griff irgend eines Werkzeuges,

z. B. eines Hammers, einer Säge, eines

Ruders, eines Hebels oder dergleichen. Am aller-
geeignetsten wäre aber der Griff eines Pfluges
oder einer Hacke. Diese BeHandlungsweise ist
ein mächtigeres Einschläferungsmittel
als Opium und während dem durch narkotische
Mittel herbeigeführten Schlafe Uebelkeit und
Schwäche folgen, ist das Resultat obiger
Behandlung ein völlig erfrischendes und stärkendes

und wird zudem von einem besonderen

Wohlbefinden und einer elastischen Heiterkeit
gefolgt. Als ein Stärkungsmittel ist
es wohlthuender als Chinarinde oder Eisen
und ist nicht nur kräftigend für die Muskeln,
sondern es erweitert auch wirklich deren
Umfang. Für die Erweckung des Appetites
ist es besser, als irgend ein bis jetzt aus den

Apotheken verabreichtes Mittel. Der Schwelger,
welcher sich mit Gleichgültigkeit an seine Tafel
niedersetzt, um seinem Magen einige Mundvoll

lockerer Speisen aufzuzwingen, die ihm
dort große Pein verursachen, wird bei
Annahme dieser Behandlung mit einem eifrigen
Verlangen zu Tische kommen, das ihn an

lassen, und auf einen so hervorgerufenen Appetit
wird die beste Verdauung folgen. Auch ist
es ein besseres Heilmittel sür beginnende
Auszehrung, als Leberthran und Mineralwässer,
und ein zuverlässiges Mittel bei Magenschwäche,
Gelbsucht, Leberleiden und noch eine Menge
eingefleischter, langwieriger Uebel. — Unser
Mittel wird sich nicht nur bei körperlichen
Krankheiten bewähren, sondern es ist zugleich
die beste aller Medizinen für ein erkranktes
Gemüth. Wenn ein Mann, welcher an
Hypochondrie leidet und meint, daß die
Lasten des Lebens größer sind, als er zu
ertragen vermag, und welcher die Wolken der
Verzweiflung über seiner Zukunft sich

ausbreiten sieht, den Griff einer Schaufel erfaßt,
um mit deren Handhabung eine Blase in der
innern Handfläche hervorzubringen, so wird er
erstaunt sein, wahrzunehmen, wie die Leiden,
welche ihn bedrückten, zerstieben und wie sich

die Zukunft vor ihm aufheitert. Er wird
nun dem Antlitze der Natur neue Schönheiten
abgewinnen und neue Freuden und Hoffnungen
werden in seinem Herzen aufblühen. Dieses
ist das wahre Lebenselixir. Während andere
Arten der Behandlung auch sehr kostbar sind,
kostet diese unsere Behandlungsweise nicht
blos absolut gar nichts, sondern erschließt
vielmehr dem Patienten einen Quell der W o h l-
ha ben heit. Sie verscheucht nicht nur Krankheit
und Kleinmuth, sondern auch Armuth. Sie
ist ein Heilmittel gegen alle dem Fleische an-
geerbten Krankheiten. Obgleich dieses
System nun eines der besten zur Heilung der
Leiden ist, so ist es noch viel bedeutender als
Vorbeugungsmittel. Wenn von einer
gesunden Person geeignet angewendet, wird es

jeder Krankheit vorbeugen. So folget denn
unserem Rathe und wendet täglich die Friktion

der inneren Handflächen an, bis
dort eine Blase entsteht. Das heißt: Arbeitet
täglich tüchtig im Freie», bis Ihr »lüde
seid. Blasen an den Füßen haben ebenfalls
schon manchen Kranken wieder kurirt und schon

unendlich viel Krankheit und Siechthum
verhindert."

Der Lbonnkinvntsprsis cker
Hvdweisiei' Ill'unsi» Asitiurg' detr'àKt
MVNUtliLll

irrer'



»/.grafil .-geschürt. Wg

Machine à scier & fendre le bois
avec appareil à casser le sucre,

Iil»# s

llii'X,

Unentbehrlich in jeder Küche.

Holzspalt-Apparat
mit Säge und Support zum Zuckerschneiden. —

HOLZSPALT-MASCHINE

r ' Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Küche, als
zum "Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos ohne Schlag und vermeidet jede Beschädigung

des Küchenbodens. -— Preis per Stück Fr, 10 ohne Säge, Fr. 12 mit I

\X7"ied.erT7-erlsä,-cLferrx Ka/ba-tt. — G-rosses Ijag'er.
Fr, Grüring-Dutoit, Mech. Schlosserei, Biel (Schweiz).

Vertreter in St. Gallen: Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10.

Z3ia.r g'efä.llig'eM. GTotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; daB Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Franen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Hes ©11 »Ü@ h. © iLs..
Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anseiffer der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum : Firma :

Elegante Damen-Jaquets äühjltTsakrüeSlnt
schwätzen und farbigen neuesten Stoffarten von Fr. 9. — an [3705 I

1 j Auswahlsendimgen Ibereitwillig'St franco j I
1
m

St. Gallen Wnvitlfltin KÄhnP St. Gallen
Marktplatz ÖPIHdon »OHlltt Stadts0hreiterei

1
m

„Den liesteil Erfolg Men fliejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Krankenfahrstühle
für Erwachsene nnd Kinder verfertige in jeder wünschbaren Form und Grösse
unter Garantie solider Arbeit. [3517

Sender äc Oie..
Kinderwagenfabrik, Schaffhausen.

MEIN RECHTER

DALMATINER DLÜTWM
BRINGT -AJt XXW.TT TTHTrtHEILUNG

tarii kRecoifciti
Probe-Postfässchen mit 4 Liter versende für Fr. 6.10

gegen Postnachnahme; bei Voreinsendung des Betrages 12 Liter
für Fr. 17. —, incl. Pass franco jeder Poststation der ganzen
Schweiz. [3541] Gr. Singer, Triest.

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

: à dVI filiiilS&Säa i! iSsÄsa. ; i

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Monat —— Abonnements - Inserate 1886. Februar.

Lern in & Sprecher, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
6 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Hnber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Boos-Jegher, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Sohule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon übe, Lausanne,
is Familien-Pensionat.

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
16 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Nef & Baumann, Herisau (Appens.),

Vorhangstoffe 6o Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Eunz, linthescherg.25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach
19 neuesten Mustern.

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Jac. Baer & Comp., Arbon.
27 Xiinolenm-Bodenbelege.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zurich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

— II. Brupbacher, Zürich —
s* Magazin für feine
Babys-, Töchter- & Braut-Ausstattung.

82 Ammen-Termittlungshureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

sa G. Schweizer in Hallau.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
m Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 .A -nfprtigimg nach HVEaass-

se— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Lonis Jahn, Greiz (Deutschlei.).

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Aussteuer- Geschäft.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weihliehen
Handarbeiten und wissenschaftliehen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

57 Ca-arsmürt äclvteio.
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen
Gmdschr. Hösli, Hasten (Glarus).

J. À. Egger in Thal (St. Gallen).
Mech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fabr. von Bettwaaren und Wäsche.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Emil Frey in Aarau.
121-ü.rLstliclie Pf-anzen,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmersohmuck! —
61 Preis-Courant gratis n. franko.

Maggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichrumgsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt

es C. A. Geipel, Basel.
Filialen: G-enf, Bern und Zürich.

W. Rietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirung aufMetall- u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kantschonk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- - u.._ Musterstempel-Maschinen..

A. Mantel-Widmer, Zürich.
Aecht englische Waschtisch-Garnituren,
20 verschiedene wunderhübsche Farben,
von 18 bis 40 Franken. Muster franko.
66 Farbenangabe erwünscht.
62 ^.ro.erïls:a.ïi.3.sclie
Kragen und Manohetten

zum Kalt-Abwäschen.
Portenier-Lüscher, Kramg.23, Bern.
Niederhäuser-Sehenk m (keuchen (Soloth.).
5» Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafte und Stempel.

Klapp & Baumann zu Falken, St. Gallen.
Droguen, Spezereiwaaren, Spirituosen.

Kaffee, chinesischer Thee, Fleischextrakte,
Suppeneinlagen, Toilette-Artikel, Parfu-
merien, Malagaweine, feine Liqueurs,
71 Spezialitäten. (M112&)

Victoria- und Union-Strickmaschinen.
Neueste beste Konstruktion. — Gründlicher

Unterricht. — Spezialität in Garnen
72 für Strickmaschinen.
J. Nötzli-Signer, Höngg b. Zürich.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn hei Borschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wäscherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderohe.

n.'.g^ekl--^àWWWM
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Nuedîne à soier à kenàre !e dois

avso appareil à easser Is suers.

IIneMàrlià à ^sàsr Xrà.
Nolsspalt-âpparat

— mit 8êiM iillà 8upDit /um Inàsâlltziàn. —
N0I.28I>^.I/I'-NH.8(I!IIINZ

^

- Dieser 4pxg.rAt àisllt sovobi 7UM Doi^sxAltsll Ullà LÄKSll ill àsr Xüebs, aïs
?ulli'6ucksrsobnsiàsn, arbeitst ^skabrios obas Lobla? uvà vsrmsiâst isâs Lssobä-
âÎAUllK àss Xûobsllboàslls. -— ?rsis per Ltück ?r. 19 obns LÜAS, ?r, 12 mit

"'WZ.SÄ.Sr-vsrlllA.vi.LSr». ^s-Tss-ìì. — Q-rsssss
?r. ^rÛàA-DÂoiì, Nsà. SâloWersî, LisI (8àà).

Vsrtrstsr in 8t. (lallen: Zxsnââà-IàànZ, l^atdarinaZasss 111.

I2iz.r USLZ,11Z.Z-S». 2^sìZ.2!.

ûrsàoiusu: ^joàsu Nouât siuiual. — Nau adouuirt giod ^oâs?2ioit auk àroi, ssods oàor Lvôlk
Nouato. Vrsis: psr 2oi1s à 25 vts. psr Nouât; âas R-auiu-Naxiiuuiu kür ^sàsu ^.douuoutsu ist
ìiôodstous vior 2si1su. — àiuolàuuFSu kür ^.ukuaüius dolisds luau krauko (por Xorrospouâsu^karto
oâor Vostoiisàoiu) au àis Dxpoà. âsr ^Sodvàor ?rauou-?IsituuA" iu 3t. ?iàsu - 3t. Hallou LU rioütsu.

FM' ^Lr dadsu âisso MurioütuuA Astrokkou, uiu âis (Assoüäkts-L.ärossou roxslruassiAsr
lusoroutou auk dilllASts ^oiss Luiiuor 1sdsu«1ix 2u ordaltou; àmit Kauu sioà Zsàs ?iruia iu Askälli^sr
uuà kürs:sstsr ^rt àoiu kousuuiirsuàou ?uì>1ikuiu iu uiouatlioüou 2^isàourâuiuou vioàsr iu Driu-
uoruuF driuxou. i?ür 8pv2ialitätsu ist àissor Noàus Fau?: kosouàsrs xssiFust, sdouso kür Sôtols,
?ousiousu uuci lustituts sto. — RL. Ls voràsu uur auorkauut soli à o ^.ârossou aukASuounuou.

MssìSlZ.»MSZà.SZ.s.>

l7»tersekoàete abo»à /lkemit .monaMe?!«

Mm'Âe^âA à dsîAs/ÂAà ImTiaîèss à ^I^T'ss.ssTî,-^ln-sskj/si' 4sr

„Sâîàss,' i?>a»e«-^eà»îA".
0rt unl! Datum: ssîrms:

LIkKantv z>iiiii(>ii-'Zii<,livt8
se>>vm>7.en uuà kârdiASll llsusstsll Ltoàrtell voll ?r. 3. — un 43795 I

Z î V >i>^ » :» il I »<>i<?i 1 » i tiî < >"> >><?<> ^ I
I
W

Lt. 0sl1sn .»H»MH ^t» tlallen
Aaicktxiat- îV «»» Lìààibsrsi I

W

„Ull Mà MMll ÜWIliW VkìllM ill âik UM Ml' kl'MMKlî UlWkll,"

àrîu»koi»kàrstûàlo
kür Lrnacksvnk nn<I Linàsr verkertiZs in jsàsr vüllsobbarsll ?orm unà Kràs
lllltsr Lrâlliis soiiàsr àdeit. ^3517

HNII-I7N6

W» à kôWàcÂ
?rodk-?08tkö.88vdvn nuit 4 làr vsrssnàs à ?r. 6.10

AöAön?ostnÂààins; dsi VorsinssnäunA àss Lsti-n^ss 12 ditor
knr?r. 17. —, inel. ?ass krg.n<zo ^sàsr ?ostàtion àsr Zan^on

N541^ H. 8ÌNAHI-, IrÌ63t.

Druck 4ur N. Xàiiu'scksu Duckclrucksrsi in 8t. àllsu.

8p6!2ÌÂl-^.ârssssu-à2SÌKsr âor „Loàsi^sr?rausu-2situuA".
i^1c)rrà —— á.ì»OZ5»«r>T«»îs » IrìSêi's.î« 1886.

1i«iiiiu â 8prvedvr, 8t. kallvn,
Ds^sr iu ksrti?sll Wssll-, AlssàZ- unâ
Sts,k1vasisn. ssilsrva^rsn. Drôsstsàs-
rvál iu Voàsugsv, Vvàgsu, H0I2 ullà
1 LssodKgsu kür I^àsâZs-àsiisi'.
ltunâi'dôi'eî unri otiem. Wssokanstslt
k S. Sàtvru»olstor in ILürioir.
krüsstW Ltàisssillôllt àssr Lruncks.

Kleiliei'fâi'bei'eî un4 àm. Wssvksnsialt
78 dooi'A ?1vt«edvr, 'Wintsrànr.

?g>drikg.tion von?ônsr-àMlnàsrn
R. Under, 'knnn-Röti ^ünck).

Loos-so^dor, 8vvt'e1ci.2nried,
Xnnst- nnà ?ranonardoit-8odn1s.

F. 11. 8ed1k88 àêl, 4rppeniie11.
ri llg.nàstickôrsi-<^esckâit.

?rl. 8tàvr,ViIK à Lèîs, Lansonno.
r» ?ann1rsn-?önsionat.

kîonàltorvl von 41. viktd - Wpp,
àcktxlà 23, Lt. <4àu.

üilslags, lilsäeira, 8ksrr>, 7keo, LaI6, Lliocolst.

Not' <k ànnionn, Lvrisàn (iWir.),
Vvàn-UAstoSsà lìiâoÂvux
LÎKSllss u. Sllgl. ?àiks.t lisksrll di1IÌA8t.

8àd«1-àuîl, tiàiàz.A, Züüried,
?sdàstiou von Tuààisiàu llàek
19 ususstêll Hustsru.

lldâtean àe Oonrxkvànx, piss H-mì.
?vn»Ioiur»t àv Zvnns» xvns

2« àÎAS xs-r Ar. lokn lisss,

Ino. User lîoinp., àdva.
27 I»lnolvnn»-U<»aoi»bvlsso.

ILürvdor 8parderàdrik,
2l SsiàsllAg.sss 14, ^ürick.
Lpàckockirsràs jsàsr Drösss von ?r. 4V

su, trÂllsxortàl àUsKSiug,usrt, 0s.rlllltis.

— II. Lruxdaedor, Xiii i« d —
St N»KS2Ìll kür ksills
ksbys-, lüvtiei'- à krsuì-àussistiung.
52 tinmen-Verinitt1nnA8dnreon
2. Sodrsidsr-'Vàlànsi', Uàwills, LsssI.

Xun»itsrberei uni! vkemisokeWasvkei'eî
se Là. ?rià, LassI.
Uöcksts DsistullASll. — LilIÎAsts ?rsiss.
?ro8psetu8 ullà Auàr krs-lleo 20 Disll8tsu.

LMgildàllâlWZ, Lâmi- M kosôll-LàkM
gz Lt. 8àtvàvr in Ilnllan.

à. II. Iorder, 8t. Malien
43 (R. NDULVRALR Naoàk.)

Kunst-, pspisr- unä oalsntsrîckgnàng,
Tcknit^ersisn.

Mdmîìselàvn neuesten 8x8tvin8
Hugsutcklsr, Dür-lläLÜsr, Vêillkêlàsll.

4lltr. 8edinz!, LottinKvn-Mried,
si 8xWersidanà1nnA.

I. 8edtsvit?er, 8t. (vollen,
Hoirs âsr ààl- n. SxsissrZssss.

U^lluksotur- ullà Aoàsv?lls.rsll.
Ltokks k. DàMêu-, Usrrsll- u. Xinàsrklsiàsr.

Lollksvtiolls ullà Lostlliuss.
52 HV^s.s.ss.

S«— voinen -msiàerstolt'e —
iisksrt su DrivMsllts 2ll billigsten l^abrili-

preisen — Auster umsonst uuà krsi —
?ou1 louis lodv, (Irviii (vsàâlà

L. ^oduer-Hied, Zlàtz., 8t. (lullen,
SS Aussteller - (lesvlMt.

8edvestern /ddlin, Surgcloil (Lsm).
rsilsionat kür ^Ullgs Nââllkêil.

ikortbilàullA in Ausii, sllsll iZssoüükisll
ill Ds,us uuà dsrtsll, iveibiicksll Ds.nà-
Arbeite» u»à vissellsebAktlicks» ikâobsrn.
ss — Drosxckts Zratis. —

57 Ql-errêurz.iài àc-àtsw
— ^lorner LiknondoniZ —
vsrssllàst ststskort 2U Illuksuàsll Drsissll
Irinàsedr. Lösll, IlitSlkN ((liarus).

I. I. IlAFer in Idol (Zt. (lallen).
lVIeoli. Lkttieclern-fleinigungs-Kesolläfi.
ss ?abr. von Lsttvaarsn Ullà Vkâsobs.

(lkdr. Lerndorà, I?usiv il (8i. KsIIsn)

LanlendanäluvA à HanàelsAârtnsrsi,
à(«A« «4 kkmààîtlîA vom Obst- »»74

ev ^kergârà.

Linil Lrez^ in àrou.
biûbsllàs, ivis LlAttKsväobss, treu

llllck àer àtur ANKsksrtiKt.
— Leböllstsr ^imiuersobilluei! —
si ?rsis-OourAllt Ars,tis u. krAllbo.

NoA^i H lie., Nanàizlsinnllizr,
es LiviUVttds.1 à: Liirivd.

SxssiAiität: Illlekls sus liiilssntriiobtsn.

8ckulbuvliksnll!llng ànienen, Kern.
krësste lârinittànàltàSckirvisi.

Kleillerlärderei u. vtism. Wssolisnsisli
es I. (lelpei, Lasvi.

?iiisiell: Senk, Lern Ullà Lüriob.

IV. Lietmanu iiileiner, tlroveur,
ei unterer Krsben L, Lt. Vollo»,
0rsvirullAsukNstsiI- u. ItUxusASASllstààe,
Detsckàkts, Aàli- u»à Rsutsebsà-
Lteillpsl, liill^s-l'illts, Lckirmsobilàsr,
Nummerir-. u...Dlusterstemxei-AAsobillgll..

Nantei-Wiàer, buried,
/ìeolii englisà V/asckiiseli-Kamituren,
20 vsrsobisckslls vullâsrbûbsvbs Dàrbsll,
v<z» 18 bis 49 Vrscksll. Auster krsnko.
se VsrbsllSllKabe srvNillsobt.

«s ^.r».srZ.1z:s,i!ll.Z.ssIIll.S
ILruKS» u»â Munodetts»

^llNl LaIt-4.bv7Ä8ckc!ll.

Lortenier-Lüseder, Krsmz.W, Lern.
Nàkàer-kàîck m Kreiià (Solà.).
es Snob- ullà?g,xisrbs,llàllZ.
Liili^sts Ls?uASHusIIe kür oils Slicker,
Sckreibmsterislien, petsclistte uvà Stempel.

Klapp L kaumann î» KlllIiM, 8t. kallen.
INoginii, 8p«iiei<!!ìVûlìreii, 8xiritll«8«il.

ÜAKss, obillssissbsr Lbss, ^Isisobextrslrts,
LuxxsllsiulAASll, Loilette-àtiksi, Dsrku-
illsrisu, As.lAKavsins, ksius ligueurs,
71 3xs2ÌAiitôtsn. (sliiso)
Victoria- uncl Union-8triol<masoliinen.
lisuests bests Tvllstrcktivll. — krûllà-
lieber Dutsrriebt. — LxWiàlitât iu tvsrllsll
72 kür Ltrickwasebinell.
4. ?Iôàii-8iANkr, llöngF l>. Nîiieli.

Lykinanll â Oie., 8t. (laiien,
79 Leinen- unà Laulnvvoliwaarsn.

Kunstfarberei unit okem. Wasobanstalt

so Horn dsi Lorsedued
nnà in8t.Kallen, UlSUAasse 17, i.kàs.

Vascksrei uuà Färberei
kür Dsillgll- uuà Asrrsll-DAràsrobs.
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